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... laufen sie Ihnen über den Weg: Menschen, die 
einfach ‚anders’  sind. Nicht selten werden sie als 
‚seltsam’  erlebt und an den Rand gedrängt. 
Diejenigen, die sie näher kennen und so akzep-
tieren, wie sie sind, bezeichnen sie gar als 
‚besonders’ .  
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... dass ich Menschen lieber aus sicherer  
 Entfernung beobachte. 
... dass ich versuche, Regeln, Vereinbarungen  
 und Versprechen immer einzuhalten. 
... wenn mich unvorhergesehene Situationen 
 und Aktionen verwirren und ich dann 

handlungsunfähig bin. 
... wenn ich über lauter Planen und Denken 
 vergesse etwas zu tun. 
... dass ich nur Berührungen mag, die ich 
 zulasse oder kontrollieren kann. 
... wenn viele Gespräche nur in meinem 
 Inneren stattfinden. 
... dass ich mich eher zurückziehe, als andere 
 um etwas zu bitten. 
... wenn ich lange überlegen muss, um die 
 richtigen Worte zu finden, und diese dann 

doch wieder falsch verstanden werden. 
... dass ich für gefühllos gehalten werde,  
 obwohl in meinem Inneren heftige 

Emotionen toben. 
... dass ich oft naiv bin/wirke. 

 
Es i st  of t  so,  al s ob man ei n 
f al sches ‚ Bet r i ebssyst em’  f ür  di ese 
Wel t  hat .  
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Autismus ist eine tiefgreifende  Entwicklungs-
störung. Er kommt nicht nur in seiner 
schweren Ausprägung (Kanner-Syndrom) vor, 
welche nahezu immer im Kindesalter 
diagnostiziert und therapiert wird. Autismus 
ist für manche Menschen unter uns ein stilles 
Leid, teilweise über Jahrzehnte hinweg uner-
kannt.  
 
Dazu trägt bei, dass Autismus in der hoch-
funktionalen Form (HFA) oder als Asperger-
Syndrom (AS) selbst vielen Ärzten und 
Psychologen unbekannt ist. Auch wenn die 
Unterschiede der Autismusformen von außen 
gesehen gravierend erscheinen, darf nicht 
übersehen werden, dass Menschen mit 
AS/HFA tagtäglich Höchstleistungen erbrin-
gen müssen um Beruf und Alltag bewältigen 
zu können. 
 
Die Ursachen von Autismus sind noch nicht 
vollständig erfasst. In der Fachwelt wird unter 
anderem eine erbliche Disposition diskutiert. 
Augenfällig ist, dass in manchen Familien 
Menschen mit autistischen Zügen gehäuft 
vorkommen. Die Verbreitung aller autisti-
schen Störungen wird auf etwa 1 % der Bevöl-
kerung geschätzt. Aufgrund ihrer anderen 
Sozialisation werden Frauen und Mädchen mit 
AS/HFA seltener als betroffen erkannt oder 
sie erhalten Fehldiagnosen. 
 
Menschen mit AS/HFA werden oftmals 
missverstanden, oder sind nicht fähig, ihre 
Wünsche und Gedanken verständlich auszu-
drücken. 

 
Die Schwierigkeiten autistischer Menschen 
sind individuell sehr unterschiedlich. Die 
meisten Probleme ergeben sich durch 

·  eingeschränkte Fähigkeiten zur sozialen 
Interaktion/Kommunikation 

·  zwanghaftes Festhalten an Regeln 
·  komplexe Anforderungen 
·  erhöhte oder verminderte Sensibilität in 

unterschiedlichen Wahrnehmungs-
bereichen 

·  motorische Ungeschicklichkeiten 
 

Durch die allgemein üblichen  sozialen Struk-
turen können die autistischen Symptome 
verstärkt werden. Teilweise kommen dadurch 
weitere Störungen wie Depressionen oder 
Sozialphobie hinzu. 
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Typisch positive Eigenschaften von Menschen 
mit AS/HFA sind 

·  Zuverlässigkeit 
·  Genauigkeit 
·  enormes Spezialwissen 
·  oft erhöhte Sinneswahrnehmung 
·  Kreativität, nicht nur im künstlerischen 

Bereich 
 

Diese Stärken sollten im Idealfall gefördert und 
genutzt werden, sei es im Alltag oder im Beruf. 
Auffallend ist, dass diese Menschen viele 
Dinge gut bis überdurchschnittlich bewältigen, 
bei anderen ‚gewöhnlichen’  Tätigkeiten jedoch 
extreme Schwierigkeiten haben.  
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·
   

Autistische Menschen versuchen höflich 
zu sein, selbst wenn es ihnen nicht in jeder 
Situation gelingt. 
 

·
   

Fehlender Blickkontakt bedeutet kein 
Desinteresse. 
 

·
   

Einige Autisten können Gesichter schlecht 
erkennen. Sie sollten es nicht persönlich 
nehmen, wenn sie nicht erkannt oder 
gegrüßt werden. 
 

·
   

Sprechen Sie Ihre Schwierigkeiten im 
Umgang mit autistischen Menschen offen 
an. In vielen Fällen kann eine Lösung 
gefunden werden. 
 

·
   

Sachliche Gespräche liegen Autisten mehr 
als ‚Small-Talk’ . 
 

·
   

Viele gesellschaftliche Situationen sind 
für Autisten unklar. Erklären Sie bitte die 
entsprechenden Abläufe und notwendigen 
Verhaltensweisen, selbst wenn diese für 
die meisten Menschen selbstverständliche 
Gegebenheiten sein sollten. 
 

·
   

Formulieren Sie Ihre Erwartungen 
konkret. 
 

·
   

Seien Sie darauf vorbereitet, dass Autisten 
vieles wörtlich verstehen, selbst dann, 
wenn Sie es nicht erwarten. 
 

·
   

Die meisten Autisten mögen nicht ohne 
ihr Einverständnis berührt werden. 
 

 
 

Wi r  s i nd ni cht  nur  Aut i st en,   
wi r  s i nd auch Menschen,   
Fr auen und Männer ,  Si ngl e oder  
ver hei r at et ,  . . .  
 

. . .  und wi r  haben vi el e Gedanken 
und Gef ühl e,  di e j eder  ander e 

Mensch auch haben kann. �
�
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Sollten Sie mit autistischen Menschen Kontakt 
haben oder sich  aus anderen Gründen für dieses 
Thema weitergehend interessieren, so können 
wir folgende Internetseiten empfehlen: 
�

de.wikipedia.org/wiki/Autismus 
www.aspergia.net 
www.aspiana.de/neben/stephen.htm 
www.ckoehler.de 

 
 
 

Dieses Informationsblatt ist aufgrund eigener 
Erfahrungen von der Asperger-/HFA-Selbst-
hilfegruppe Wuppertal erstellt worden in 
Zusammenarbeit mit�
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Bitte geben Sie dieses Faltblatt an interessierte 
Personen weiter. 

Stand: Februar 2009 

Besonder s  
ander s �

 

 
 
 

Zum Verständnis von Menschen 
mit  Asperger-Syndrom oder 
hochfunktionalem Autismus 


